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Wärmepumpenheizung

das Wärmepumpen-system-modul  
bietet Gewähr für effizientere Anlagen.  

davon profitieren die Hausbesitzer, aber  
auch die beteiligten Gewerbebetriebe.

beratung und  
Vernetzung

energieSchweiz ist die nationale 

Plattform, die alle aktivitäten im 

bereich erneuerbare energien und 

energieeffizienz koordiniert. dies 

erfolgt in enger zusammenarbeit 

mit bund, Kantonen, gemeinden 

und zahlreichen Partnern aus 

Wirtschaft, umweltverbänden und 

Konsumentenorganisationen sowie 

privatwirtschaftlichen agenturen. 

energieSchweiz wird operativ vom 

bundesamt für energie geleitet.

www.energieschweiz.ch

das neue Zertifikat «Wärmepumpen-system-modul» macht die umweltverträgliche Heiztechnologie 

noch attraktiver: die optimierten Anlagen brauchen weniger strom und sind untereinander besser 

vergleichbar. in der Branche gilt das Label als Aushängeschild für tadellose Qualität.
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im Fokus

       Die Kunden 
sind zufriedener, 

die Anlagen  
effizienter.“

Peter egli 
projektleiter Wärmepumpen-system-modul Wp-s-m 
der Fachvereinigung Wärmepumpen schweiz (FWs)

Vorne Ferrari, in der mitte Traktor und hinten 

VW-käfer – solche karossen sorgen an seifen- 

kistenrennen für Heiterkeit. Zuhause hat man da-

gegen lieber ein Fahrzeug stehen, dessen kom-

ponenten einwandfrei zusammenpassen. Was 

fürs Auto in der Garage gilt, trifft auch auf den 

Heizungskeller zu – erst recht, wenn dort Heiz- 

und Warmwasser mit einem komplexen Wärme-

pumpensystem aufgeheizt werden. die Haus-

besitzer erwarten, dass Lieferanten, planer und 

Heizungsinstallateure für ein tadelloses Zusam-

menspiel der komponenten sorgen. insbeson-

dere sollen Wärmequelle, Wärmepumpe, um-

wälzpumpe, speicher, Hydraulik, Wärmeabgabe, 

Wassererwärmung und steuerung optimal aufei-

nander abgestimmt sein. Allerdings konnte man 

ein solch ideales Zusammenspiel des Gesamtsys-

tems bisher nur schlecht einfordern, wie peter 

egli, projektleiter Wärmepumpen-system-modul 

(Wp-s-m) der Fachvereinigung Wärmepumpen 

schweiz (FWs), erläutert: «Zwar gibt es seit  

langem Qualitätsstandards für einzelne kompo- 

nenten. ein Label suchte man jedoch vergebens.»  

das hat sich nun geändert. in diesem sommer  

lancierte eine breit abgestützte Trägerschaft  

das neu entwickelte Zertifikat Wärmepum-

pen-system-modul Wp-s-m (siehe interview). 

offerten werden vergleichbar

eine der ersten Wp-s-m-Anlagen wurde diesen  

August von der planungs- und installationsfirma  

Bill + künzi AG in Liebefeld / Be in einem einfa- 

milienhaus in köniz eingebaut. «es handelt sich 

um eine erdsonden-Anlage mit 10,5 kilowatt 

Heizleistung, die 2500 Liter Öl pro Jahr ersetzt», 

erklärt installateur steve Hofer. das neue Label  

bedeute vor allem für die kunden einen ent-

scheidenden schritt nach vorne: «da der Wp-s-

m-standard bei allen zertifizierten Anlagen für 

eine vergleichbare Güte sorgt, können in Zukunft  

auch technisch nicht versierte Hauseigentümer  

verschiedene offerten kompetent beurteilen.» 

aushängeschild für Qualitätsarbeit

dass es sich für Hausbesitzer lohnt, das neue  

Label konsequent einzufordern, bestätigt auch 

markus Giger, Geschäftsführer des Wärmepum-

pen-Lieferanten ait schweiz AG in Altishofen / Lu: 

«Heute kommt es immer noch vor, dass beispiels-

weise der Boiler und seine Wärmetauscherflächen  

nicht auf die Wärmepumpen-Temperaturen ab- 

gestimmt sind oder dass der hydraulische Zu- 

sammenbau von Wärmepumpe und Boiler nicht 

auf die energieoptimierung ausgerichtet sind.» 

oft bemerke man derartige defizite gar nicht, da 

die Anlage ja funktioniere – aber eben nicht opti- 

mal. Giger: «dadurch wird der Bauherr während 

Jahren durch einen übermässigen stromverbrauch  

zur kasse gebeten.» in Zukunft werde das Wp-s- 

m-Label solche versteckten mängel – und damit 

kosten – ausmerzen. Giger: «das neue modul 

stellt sicher, dass eine Anlage optimal berechnet, 

abgestimmt und dokumentiert ist.» Für Lieferan-

ten und installateure sei das Wp-s-m daher ein 

Aushängeschild für Qualitätsarbeit.

deutlich weniger Stromkosten

Angesichts dieser vielfältigen Vorteile wird das 

Wp-s-m auch vom Bundesamt für energie (BFe) 

unterstützt: «Wir rechnen damit, dass energie-

berater, planer und die am Bau beteiligten Hand-

werksfirmen den Hausbesitzern in Zukunft den 

einbau von Wp-s-m-Anlagen empfehlen», er-

klärt rita kobler vom BFe. die seit 1996 vom BFe 

finanzierten Feldmessungen zeigten, dass bei  

Wärmepumpenanlagen noch immer ein grosses  

potenzial zur effizienzerhöhung bestehe – vor  

allem durch massnahmen, die das Wp-s-m um- 

setze. kobler: «das BFe erhofft sich davon eine  

stromeinsparung von 15 prozent sowie eine  

bessere kundenzufriedenheit.»

 

Label garantiert ideale

Was ist das Wärmepumpen-System Modul (WP-S-M)? 

Das WP-S-M ist ein neuer Qualitätsstandard für 

Wärmepumpen bis 15 Kilowatt Heizleistung. Wär-

mepumpen dieser Grössenordung eignen sich für 

Ein- und Zweifamilienhäuser sowie – bei Minergie-

Standard – für kleinere Mehrfamilienhäuser. Sie  

machen 70 Prozent des schweizerischen Wärme-

pumpen-Marktes aus. 

Wie funktioniert das WP-S-M? 

Die Wärmepumpenlieferanten stellen aus Einzel-

komponenten abgestimmte System-Module zu-

sammen und lassen sie von einer unabhängigen 

Kommission zertifizieren. Eine verbindlich festge-

legte Aufteilung der Verantwortlichkeiten zwischen 

Installateur und Lieferant verhindert Doppelspurig-

keiten und Fehler bei Planung, Ausführung sowie 

Inbetriebnahme und ermöglicht damit die Zertifi-

zierung der Anlage.

Wie wird die Qualität sichergestellt? 

Qualität wird durch Stichprobenkontrollen gesichert. 

Die WP-S-M-Trägerschaft besteht aus Vertretern  

der Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz (FWS),  

des Verbands GebäudeKlima Schweiz GKS, des 

Schweizerischen Vereins der Gebäudetechnik- 

Ingenieure SWKI, des Gebäudetechnikverbands  

suissetec sowie des Bundesamts für Energie.

Kann jeder Installateur ein WP-S-M installieren? 

Grundsätzlich ja, wenn er sich ans Pflichtenheft hält 

und das erforderliche Fachwissen mitbringt. Wenn 

er an einer WP-S-M-Grundschulung teilnimmt, kann 

er sich zudem als WP-S-M-qualifiziertes Unter- 

nehmen bewerben und erhält damit die Möglich- 

keit, sich unter  www.wp-systemmodul.ch einzu-

tragen. Dies bringt Vorteile bei Kundenwerbung 

und -zufriedenheit sowie Anlageneffizienz und 

-qualität. Dank dem WP-S-M verringern sich auch 

Service- und Piketteinsätze. Bei Reklamationen 

sorgt die umfassende Dokumentation für eine  

klare Nachprüfbarkeit.

Wie geht ein Hausbesitzer vor?  

Interessierte Hausbesitzer wenden sich am besten an 

einen WP-S-M-qualifizierten Installateur oder WP-S-

M-Lieferanten. Eine Liste qualifizierter Firmen findet 

sich auf der Webseite www.wp-systemmodul.ch.

 Pflichtenheft: das Wärmepumpen-system-

modul (Wp-s-m) stimmt die Anlagenkomponen-

ten ab und regelt planung und inbetriebnahme. 

die Aufgaben und pflichten von Herstellern und 

Lieferanten einerseits sowie von installateuren 

und planern anderseits sind auf der Webseite 

www.wp-systemmodul.ch genau dokumentiert.

 Werbung: Hersteller, Lieferanten, installa-

teure und planer können das Wp-s-m-Güte- 

siegel für die kundenbeziehung nutzen.

 Wartung: Alle Anlagen, die nach Wp-s-m-

standard erstellt werden, verfügen über eine 

ausführliche dokumentation. dies ermöglicht 

während der ganzen Lebensdauer eine optimale 

Wartung.

 Schriftliche beStätigung: unter www.wp-

systemmodul.ch beschreibt ein info-Blatt für 

Hausbesitzer den kundennutzen. insbesondere 

gehört zu Wp-s-m-zertifizierten Anlagen eine 

schriftliche Bestätigung des installateurs, dass 

die vereinbarten eigenschaften erfüllt sind und 

eine hohe energieeffizienz mit tiefem strom- 

verbrauch erreicht wird. 

www.wp-systemmodul.ch


